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In diesem Heft schreiben folgende

Autoren

Karl-Heinz Braun

Geboren 1948 in Dusseldorf.

Studium der
Politikwissenschaft (1971-74)
und der Erziehungswissenschaften

(1974-79) an
der Philipps-Universität
Marburg, dort auch
Promotion (1982) und
Habilitation (1992) Von
1991 bis 1993

wissenschaftlicher Mitarbeiter
am Hessischen Institut für
Bildungsplanung und

Schulentwicklung in
Wiesbaden Seit 1993

Professor für Sozial-
pädagogik/Erziehungs-
wissenschaft am
Fachbereich Sozial- und
Gesundheitswesen der
Fachhochschule Magdeburg

Mitglied des

«Sachverständigenrates für
Schulentwicklung beim
Kultusministerium von
Sachsen-Anhalt» und

sachverstandiges Mitglied
der Enquete-Kommission
«Schule mit Zukunft» des

Landtages von Sachsen-
Anhalt

Dr phil., geb 1952. Nach
der Maturitat Ausbildung
zum Geprüften Korrektor
Lehrbeauftragter an der

Allgemeinen Berufsschule

Zürich. Studium
der Allgemeinen
Sprachwissenschaft, der
Germanistischen Linguistik und
der Indogermanistik
Assistent, nachher
Lehrbeauftragter am
Deutschen Seminar der
Universität Zurich
Wissenschaftliche Arbeiten
zur Grammatik und zur
Graphematik (System der

Rechtschreibung,
Möglichkeiten zu ihrer
Veränderung) Adresse Deutsches

Seminar,
Schönberggasse 9, 8001 Zürich

Prof Dr phil., geb 1954,

Sekundarlehrer
tisch-naturwissenschaftlicher

Richtung Zweitstu-
diunr Pädagogik, Ethnologie

und Journalismus.
Ab 1983 wissenschaftlicher

Assistent am

Pädagogischen Institut der
Berner Universität
Promotion 1987 Habilitation
1992. Lehraufträge an den

Universitäten Zürich,
Bern und Gottingen
(Fakultät für Erziehungswissenschaft)

Ab Frühjahr
1993 Vizedirektor der

Ausbildung für Sekundar-
lehrennnen und Sekundarlehrer

an der Universität
Bern Ab Wintersemester
1995 96 Professor für
Schulpädagogik am Institut

für Erziehungswissenschaft

der Universität
Tübingen.

Prof. Dr. phil., geb 1936,
nach dem Studium der
Germanistik und Klassischen

Philologie in Tubingen

(1955-1960)
Gymnasiallehrer in Stuttgart
(1961-1965), 1966-1971
Assistent am Deutschen
Seminar der Technischen
Hochschule Aachen.
1971-1976 Professor für
deutsche Sprache und
Didaktik in Aachen
Seit 1976 Professor für
deutsche Sprache an der
Universität Zürich.



AZB
4012 Basel

Freinet-Pädagogik

Nach jenen Unterrichtskonzepten gefragt, die sie im

Alltag einsetzen, antworten von über dreitausend

bernischen Lehrkräften der obligatorischen

Schulpflicht gerade 11% mit dem Hinweis auf die

Methode Freinets.
Hans-Ulrich Grunder, in diesem Heft auf Seite 11
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